
Prefs 15 Pfg.
Da is* zunächst das „Agrarsystem" zu erwähnen. Die Re­

gierung der Metropole vertreibt allmählich die Eingeborenen 
von ihren ertragreichen Aeckern nnd abergibt sie Grundbesit­
zern a u  Europa. Ein Beispiel daiür Ist JCokmie Kenia** 
in OstaM ka, wo es  nach der letzten VolksgUdlmg >700 euro­
päische Grundbesitzer gab, denen ajrftotjföl MOOOO Acres 
(ein endiscbes und nordamerikaniscfties Feldmaß gleich 40.5 a) 
gehörten, die aber sehr bald weitere 200000 Acres zugewiesen 
erhielten, während die Eingeborenenstämme so wenig Land zur 
Verfügung haben, daß aui die Familie nur 3 bis 4  Acres ent­
fallen. Ein weiteres Mittel zur Zerstörung der einheimischen

Kisch-Kongo, Kenia. Südafrika) buchstäblich zusammenbricht. 
In einigen Gegenden Südafrikas besteht eine besondere Steuer 
für Personen, die nicht im Löhn arbeiten, d. h. für die einhei­
mischen Viehzüchter. Das dritte Mittel das angewandt wird, 
um die »Faulen** in das kapitalistische Paradies za zwingen, 
ist das .raffinierte Paßsystem, das dem Eingeborenen bei Ge-

S tädten za leben. Der Bauer, der sich au fd ie  Suche nach Ar­
beit in die S tadt begibt, ist also genötigt« sofort und unter jeder 
Bedingung Arbeit a nzanchmen.

T rotz der Bemühungen der Kapitalisten und ihrer Regie­
rung fehlt es aber dennoch an Arbeitskräften. Man greift zum 
berüchtigten System  der Werbung sowohl innerhalb der Ko­
lonien als auch außerhalb ihrer Grenzen, in den anderen Kolo­
nien. ln der Kolonie Miedanar (pilippinen) setzt sich die ar­
beitende Bevölkerung aus 15000 Personen zusammen. Der Be­
d u i  der Plantagen an Arbeitskräften beläuft sich auf 100 000. 
Die Bewohner der Philippinen wollen nicht nach Miedanar 
aaswandern. Daher organisiert man die Einfuhr von Kujff.aus 
China. In Südafrika ist man dazu übergegangen, die Arbeiter 
aus den portugiesischen Kolonien zu importieren. Zwischen 
der südafrikanischen Regierung und den portugiesischen Be­
hörden werden entsprechende Verträge abgeschlossen, die von 
Zelt zu Zeit erneuert werden. In Madagaskar werden Arbeits­
kräfte fflr die Eintrachtsinsein angeworben, usw.

SOM ie n e  Leute, und man zeigt sich nicht gern mtt Krethi 
nnd PletW a a  der Alster, aber sie haben durch Jahrhun­
derte  sick als kfltane Pioniere za r See erwiesen, schon In 
einer Zeit, als es noch keine Luxuskabinen mit Eiswasser 
a m  Trinken and v a m e n  W asser znm Baden gab. und 

k itten  als gn ts Sportsleute «fcÜ riiO  Verständnis da­
für gehabt, daß man Spielregeln einhält. auch wenn der

- -  i -  1- 1-“ Lmé t t  _____

A b Scheidemann 1912 Vizepräsident es Reichstags wurde, 
«eierten die Süddeutschen sozialdemokratischen Hofgänger 
ihren Triumph. In Hamburg erklärt letzt die leninistische So­
zialdemokratie, daß ihr Vizepräsident den „Rcpräsentations- 
pStthtea“, soweit rie  mit den Arbeiterinteressen zu vereinba­
re«  wären, aachkonanen wird. Das heißt, sie sagt im voraus, 
sie w fl ohne J w ic ta n ih le “  dea Beweis erbringen, daß sie als 
d l*  haste aaßerrauuische'Sehttou des S taHahm us ia den „ersten

Organ der Kommunistischen A rbeiter-Partei Deutschlands
' ' - ........................... ■

Zu beziehen durch die BezirksorganisatlDnen der Partei, 
darch die Post oder durch die Buchhandluiig für 
Arbeiterliteratur, Berlin SO. 36, Lausitzer Platz 13. 
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Du hast
d en  „Proletarier** N r. 10-11 noch n ich t e rh a lten , w eil Du 
ihn n ic h t re c h tz e itig  be i d e r  P o s t b e s te l l te s t? ' D ann 
sch re ib e  so fo rt a n  d ie B achhand lang  f i r  A rb e ite r-L tte ra -  
tu r, Berfin S O  36, L au sitze r  P la tz  13, e ine  P o s tk a r te  
„Ich b itte , m ir  d e n  P ro le ta rie r  N r. 10-11 so fo rt zuzu­
stellen , so w ie  d ie  w e ite re n  H efte  m ir d irek t zu  schicken.**

Du wirst
sch o n  a u s  d e r  In h a ltsü b e rs ic h t d e r  D oppelnum m er O k- 
to b e r-N o v em b er e rseh en , daß  d e r  „ P ro le ta r ie r“  zum  un­
en tb eh rlich en  R ü s tze u g  jed es  ü b erzeu g ten  kom m unisti­
sch en  A rb e ite rs  g e h ö rt:
Hermann Gorter, Streik der BraunkohleasrSber, Furor

Der sehnte Jahrestag der Oktoberrevolution w arde bi 
RuBland mit großem Pomp gefeiert. Die Bedeutung dieser 
revolutionären Erhebung wurde sowohl in d e r Vergangenheit 
a ls  auch für die Zukunft g ew erte t Das Manifest des Zen­
tralexekutiv komitees bepeichaete es als „die größte Emm-, 
genschaft der internationalen, revolutioänren Bewegnng des 
ProleUriats**. Die Erhebung des russischen P roletariats w ar 
efne ganz außerordentliche revolutionäre Leistung, die ia 
der T at. zam größten Teil das Verdienst der Bolschewik! ge­
wesen ist. Sie w aren die revolutionäre Hauptgarde, die a l­
lein den Kampf mtt dem KerensUregime entnahmen nnd ihn 
bis zum siegreichen Ende dnrehführten. Ihr Beispiel .w ar das 
Signal zur revolutionären Erhebung der Arbeiterschaft der 
W elt. Mehr a ^  der S ty z  der russischen Bourgeoisie fe s - '

sehen Diktatur' D a ^ V H B E r k t  erblickte Ir d c ^ v o n  der 
Sowjetregierung herausgegebenen Dekreten über die Expro­
priation der Bourgeoisie und in der bewußten Aufrichtung 
einer Gemeinschaftswirtschaft dic ersten Elemente zur Ver­
wirklichung des Kommunismus. »Alle Macht den Räten1? 
hieß alle Macht der Arbeiterschaft. Das Bodenmonopoi der 
Bourgeoisie wurde aufgehoben. Dus Eigentum des Grund 
und Bodens wurde a a  die Bezirksbodenkomitees und Kreis­
sowjets übertragen. Die industrielle Produktion w urde von 
def Arbeiterschaft übernommen. Das Eigentum am Boden, 
soweit es bei den „armen“ Bauern verblieb, w urde durch 
die Einführung der Naturalsteuer paralysiert. Die Revolu­
tion wurde mit den schärfsten Maßnahmen des Tetvoeu ge­
gen die früher herrschende Klasse gerichtet. Unter A b ­
schaltung der früheren Bourgeoisie begann das rassische 
Proletariat seinen wirtschaftlichen Aufbau. Die revolutio­
näre Arbeiterschaft der gesamten W elt jubelte diesem Be­
weis proletarischen Selbstbeupßtselns anfl proletarischer 
Kraft stürmisch zu. Es entwickelte sich auf dieser Basis dfe 
Zeit des stärksten revolutionären Auftriebs.* Das Kaattaf 
zitterte vor dem stflnfifarch lodernden Kampfeswillen des 
Proletariats.

' Die russische Arbeiterschaft schlag unter den * * * * *  
sten und geradezu grauenvollsten Entbehrungen die Koets** 
revolution nieder. . Sie brach den W iderstand der vom Ka­
pital der gesamten W elt unterstützten russischen Bourgeoisie. 
Am Schluß des Kampefs stand die Arbeiterschaft vor der 
Aufgabe, die durch den Imperialistischen upd  durch den 
Bürgerkrieg fust völlig vernichtete W irtschaft auf koanMmi- 
stischer Basis aufzubauen: Je tzt Sollte und konnte sich erst 
der wahre Charakter der Revolution offenbaren. Bisher hat­
ten Arbeiter und Bauern ln einer Front gestanden, Walehe 
durch den gemeinsamen Gegner, die russische Großbourgeoi­
sie« zusammentceschweißt war. Die Rückkehr der russischen 
Bourgeoisie zur Herrschaft hätte dic W iederherstellung der

Bei den hessischen I irf1~g -***— beteiligten sich M Pro­
zent d e r Gesamtbevöikcrung. die größte W ahlsabotage übte 
u T & r g e a & ^ ï M  KPD. b t  darch die zustande gekommenen 
„Erfolge** hocherfreut. — ln Danzig bliebe» selbst diese -E r­
folge" aus. dagegen hat die KPIX in Bremen prozentual 
so viel Stimmen gewonnen, wie die Sozialdemokratie. Nach 
der Roten Fahne ist der „Vormarsch“ nicht mehr anfeuhalten.

Das Heethy-Gericht des ungarischen weißen T errors ver­
hängte gegen den Haaptangeklagten In dem letzten Kommu­
nistenprozeß 8  Juhre. im ganzen 75 Jahre Zuchthaus.

D ar m r *-‘r i  Faschismus. EP. R a n , 9. November. Der 
ia« y m u j H  Generalsekretär Tarnt! teilte im Großen Fu- 
schistearat mtt. „die .Säuberung* der P artei sei durch den Aus-

,  O effentflcher D isknssionsabend
der KAP. und AAU. 3. Unterbezirk am Freitag, den 18. No­
vember 1927. abends 7,30 Uhr Restaurant „Weiße Taube“, 
Schul-, Ecke Prinz-Eugen-Str. Thema: Die kritische* Beleuch­
tung der Gewerkschaftstaktik in den letzten Jahren und welche 
Aufgaben hat die Arbeiterklasse? 2 .

H au sp ro p ag an d a .
Alle Genossen treffen sich am Sonntao, den 20. 'November 

1927, vormittags 9 Uhr, am Bahnhof Cöpenick zur Hanspropa- 
ganda. Die Bezirke werden aufgefordert, dazu Stellung za 
nehmen, und sich möglichst stark beteiligen. BAA.

In 'wenigen Tagen erscheint die „Rote Jugend“, Organ der 
KAJ. BesteUt sofort euren Bedarf in der Buchhandlung fflr 
Arbeiterliteratur, Berlin SO 36, Lausitzer P latz 13.

Bild machen, wenn man sich die Angaben der „Humanité" Ober
die Ct------------ der französischen Industriellen ia Indochina vor
Augen hält. Die französische Gesellschaft  der Spiritusbrenne- 
reien ia ladochina hatte Im vorigen Jahr bei einem Grund­
kapital voa 35 Millionen Franken 21 Millionen Gewinn. Die 
Aktiva der Gesellschaft erhöhte sich rasch uuf 92 MUlionen 
FfSflhcS»

Solche schwindelerregende Erfolge sind natürlich nur 
durch  unerhörte Ausbeutung der Eingeborenen möglich. In 
«ü.—pH—  ladochina verdienen Kulis, die auf der Eisenbahn 
beschäftigt sind, täglich 40 Ms 45 Cent, Gemeindearbeiter er- 
hallen fD  Cent. Das Antreiben der KuHs mit der Knute ist eine 
d e r a a y fcM  B n ^ « |lK i»niHp iM 8 iu b iien." In der englischen 
Kolonie Kenia (Ostafrika) beträgt der Moaatslohn der ein- 
h if c i i  h rr  Arbeiter durchschnittlich 14 Schilling. Die Steuern, 
die ein Arbeiter entrichten muß. belaufen sich jährlch aui 30 
S d tt ta « .  Daza kommt die vollständige Rechtlosigkeit der ein- 
Uchnlrrhre Arbeiter, für die es keine Schutzgesetze gibt. 
S d b u t dort, wo es Versicherungskassen gibt (in den italie­
nischen Kolonien Tripolis. Kyrenaika. E ritrea) ist ihre Tätig­
keit r ieh t aaf die Einheimischen ausgedehnt, im  Bergbau, der 
Huumindnstrie In den Kolonien, bes tehen geradezu fürchterliche 
M b d M h ig u u g e n .  Dus Gruudwusser w ird  aus den Graben 

'  Mehl entfernt, so d a  die Arbeiter sich stftndfe im W asser be-

Die Besprechung der „Eisernen Ferse“ , des besten uw 
größten W erkes des Revolutionärs Jack London hat bereit 
zu verschiedenen Rückfragen veranlaßt. W ir teilen auf die 
sem Wege mit, daß die „Eiserne Ferse“ in Ganzleineft-Ei» 
band zum Preise von 4,80 Mark durch die Bachfcandhmg f# 
Arbeiter-Literatur, Berlin SO. 34. Lansltzer P latz 13. zu be 
ziehen I s t

Bestellschein



chen Produktion aufzunehmen. Es wäre dann zu einem 
Kampf mit dem Bauerntum gekommen, .dessen Ausgang erst 
dfe wirkliche Entscheidung zwischen agrarischer und proleta­
rischer Revolution gebracht hatte. Dieser Entscheidung wi­
chen die Bolschewiki aus. Sie s tem p e lt«  den bisherigen 
Kommunismus als Kriegskommunlsmus und schufen in der 
Nep den „wahren“  Kommunismus. H '

Die Nep w ar der bewußte Umschlag zur kapitalistischen 
Wirtschaft. Sie löste die kommunistischen typdfrnente zu 
einer Gemeinwfrtscbaft zuerst in der Landwirtschgft allmäh­
lich auf und zog sich auf die „nationalisiert#“ Industrie z u ­
r ü c k . In dem Monopol der S taa lindustrie  erblickte sie von 
nun an A eX rundjage für die Rückkehr zu einer kommunisti­
schen Wirtschaftsform. Es wurde deshalb die Theorie von 
der Arbeiter- und 3auernregferung als d e r Basis der pro lett- 
rlschen Diktatur zur Verschleierung des Abbaus der Herr­
schaft des. ProleU riats erfunden. Das Büodnis mit den armen 
und Mittelbauern wurde als wirtschaftlicher Koalltionsblock 
gegen d k  Privateigentums Wirtschaft des Grand und Bodens 
hingesteM r Diese Bauemschlchten sollten angeblich wegen 
ihrer Klassenlage schlechtere Vorbedingungen nnd Aufnahme­
fähigkeit fBr das Privateigentum besitzen. Nur der werdende 
Großgrundbesitzer, der Kulak, wurde als der Peind des P ro ­
letariats proklamiert. Der Bauer de? Landbundes wurde ge­
gen den Großagrarier von Staatswegen unterstützt.

Die Emanzipation des Bauern von dem Arbeiter begann. 
Der Arbeiter wich langsam zurück. Seine politische Macht 
wurde von der wachsenden wirtschaftlichen Macht des Bau­
ern unterhöhlt. Je mehr sich die Landwirtschaft unter be­
wußter Förderung der Regierung konsolidierte, um so mehr 
stellte sich heraus, daß die Naturalisierung der Industrie ein 
enjjscbeidendes Gegengewicht' darstellte. Die Industrie w ar 
In der technische!! und organisatorischen Entwicklung weit 
hinter dem W fltstandard zurückgeblieben. Es feUte Ihr 
insbesondere an dem notwendigen Betriebskapital für den 
Ausbau. Dadurch entstand ein starker Rackschlag anf die 
Landwirtschaft. Die hohen Preise für <Jie industriellen P ro­
dukte. zusammen mit dem Außenhandelsmonopol hemmten 
den weiteren AufsUeg der Landwirtschaft. Die Opposition 
der Bauern gegen die nationalisierte S taats Wirtschaft wuchs. 
Sie sehen in der Beibehaltung dieses W irtschaftssystems 
•Ine starke Gefährdung Ihrer Zukunft. -

Wieder drängte die Entscheidung. Das Jahr 1927 zer­
schlug die Hoffnung auf die chinesische Revolution und die 
Eroberung des asiatischen Marktes. Im Gegenteil, die Macht 
Englands wuchs. Die Ablenkung durch den Kampf nach 
außen hielt nur kurze Zeit dic innere Entwicklung zurück. 
Es wuchs der Gegensatz sowohl innerhalb der Bauernschaft 
a tf auch Im Proletariat. Beide Schichten waren mit der Ent­
wicklung unzufrieden.

Zam zweiten Male wich die Regierung vor dem Ansturm 
dar Bauernschaft zurück, der dieses Mal einen Schritt weiter 
glrtg Und sich gegen die nationalisierte Industrie richtete.

D ie  direkte Auslieferung a n  das Privatfcapltal w ar unmög- 
lich-. S ie h ä tte  -'-in *t-irr fïïr B j ^ r n n i  bedeutet. Auf dev 
anderen »eite w ar die Gefahr einer Bauernrevolution vor­
handen, die noch durch die schlechte Ernte verstärk t war. 
Die Rationalisierung der. Industrie, die Zuführung von neuem 
Betriebskapital w ar unbedingt erforderlich. Dazu maßte 
der W eltm arkt für Rußland wieder geöffnet werden. Es be­
gann daher langsam der Versuch einer Fühlungnahme mit 
dem Weltkapital. Mit dem französischen Kapital sollte die 
SchuMenreglung erfolgen und damit auch die Einführung In 
den Kapitalismus offizteil vorgenannten weiden. Die damit 
verbundene Anerkennung der Gesetze des Kapitalismus w ar 
der Weg zur Unterwerfung unter das Weltkapital. Der Auf­
bau der Industrie konnte nur mit Hilfe ausländischer Kredite

Die nationalisierte Industrie wird zw ar nach außen bei­
behalten. Ihre Abhängigkeit‘and Verbrüderung mit dem W elt- 
kapital nimmt zu und raubt ihr noch den letzten Nimbus, 
proletarische Aufbaustelle jjpf sMu..

1921 Hat die Sowjetreflernng die Regt« des Krtegs- 
kommnnisaus in  der Landwirtschaft liquidiert, 1927 ist sie 
dpzu «bergegangen, aach die vielgepriesene Nationalisierung 
dar Industrie der wirtschaftlichen Uebermacht der agrarischen 
Grundwtr**£baft za opfogp. Nach einigen Jahreg wird auf* 
die letzte M b  ifdlen und das Privatkapital die mMpnalislerte 
Industrie übernahmen. Der 15. Parteitag vollendet daa 
U eberupg . f ir  ist gleichzeitig der Trimm*  des Opfffftunls- 
mus und die Efhehn«c der Socfalrcferm znm M a ß e n d »  
Prinzip d e r  Komintern. Zurückgeblieben sind lediglich die 
revolutionären Namen und Attrapen zur Dekoration des 
zehn]fthrfgen Jubiläums, nnd zur Täuschung des Proletariats. 
Dfg politische T error «egen das revolutionäre Proletariat 
in Rußland als fo jg e  der wirtschaftlichen Entwicklung zwingt 
dns russische Proletariat znm erneuten Kampf gegen seine 
Klassenfeinde, den ns gemeinsam mit dem Internationalen 
Proletariat von neuem aufnehmen und durchführen maß.

it die darin ausgesprochene Bereiterklärung zur Teilnahme 
a reformistische bBrgerlicbe Regierungen.

«Daher werden die Kommunisten in solchen Wahlbe­
wegungen wohl immer wieder Hervorkehrang Ihrer grund­
sätzlichen Anschauung, daß dem Proletariat keine andere 
Regierung und Regierungsform, als die Regierung der pro­
letarischen Diktatur, wirklich helfen kann, erklären können.

l g «  R cderaag  unterstützen werden, die unch nm 
wirkliche Reformen zugunsten der Arbeiterklasse aui Kosten 

derB our*eolsle dnrchgeWhrt (sogeununte Arbel-

nlsten

K ö ln

antritt dem Bürgermeister eine schriftliche Erklärt 
gaben, die lautet:

« e ^ t^ ^ ß ig e n  Anordnungen Ih re rO rg n n e . I d

Proletarisches! Notizbuch

Ja, Ja! Nur wenige ahnen, daß sie nur deswegen demon­
strieren durften, um sich an den eigenen Phrasen zn be ran­
sehen, während die Herren am grünen Tisch ia ^aufreiben­
der Kleinarbeit“  dic Revolation verschacherten.

d ie Lehren
d®r letrten Partelkampagnan

1£. Juli fand die erste Mitgliederversammlung der 
Berliner Organisation sta tt, die bewies, daß die Behauptung 
der Opposition von der Ausschaltung der Mitglieder Lügen 
strafte. Diese Mltgltederversammlung wurde vertagt und 

spä<er d,e Fortsetzung »tatt. Diese zweite 
Mitglieder Versammlung faßte folgende Beschlüsse: 1. Dte Ab­
lehnung der Auffassung des GHA. zum Fall Schwarz mtt 
£ £ L S ! ' m m en *  Ma* £ t4t- einen positiven Antrag tn
irgendeiner anderen Form znm Fall Schwarz Ist in dieser Ver- 

nicht abjwMImmt w erden.- W enn es in einigen 
Rundschreiben der Opposition immer wieder heißt: W ir ver­
langen die Durchführung der Beschlüsse der Ißtgliederver- 
sammlung von GroB-BertM, dann kühnen wir imitier wieder 
nur sagen, ei« anderer Beschluß in  d e r Frage Schwarz Ueet 
überhaupt nicht vor. A b in * r  Versammlung die Genossen 
der Opposition verlangten, ddß der GenosSe Schwarz In der 
Zeitung sachlich kritisiert Werden soHte (wóndt man nber 
meinte. duU er in der Zeitung iniamiert werden sollte) er­
klärte die Redaktion, daß wean sie gezwungen würde, gegen 
Ihre Auflassung in der KAZ. eine Internierung des Genossen 
Schwarz vorzunehmen, sie dann nicht die Redaktion 
weiterführen könnte. N u  w ar die Opposition verda tternJud

Demokratisches
D er R e ich sk an z ler b rich t d ie  V erfassung . ___

Das amtliche Telegraphenbüro der deutschen dem okrati­
schen RepuUHL das Wolf-Büro meldet ans W ien:

„Bundespräsident Dr. Hainisch hat dem Reichskanzler 
Dr. Marx nnd dem deutschen Gesandten in Wien, Grafen 
Lerchenfeld, das große goldene Ehrenzeichen am Bande, dem 
Staatssekretär Puender das große Ehrenzeichen am Bande, Aus den  W irtschaftsbez irken

zn halten. W ir werden das tun. da der Konvent es unter­
lä ß t“  Die Kommune erzwang unter der Führung Marats die 
Säuberung des Konvents von den Mitgliedern, die d k  Ver­
teidigung unch aaßen erschwerten. 32 Girondisten wurden 
verhaftet and Marat erließ gegen dte Presse ein Edikt des 
Inhaltes: „Der Gemeinderat bescÜBeßt, daß die Vergifter der 
öffentlichen Meinung, d. h. dte Verfasser der verschiedenen 
gegenrevoletionären Zeitungen, verhaftet, und daß die Druck­
platten, Maschinen and sonstigen Herstellungsmittel unter dk  
anderen Zeitungen verteilt werden. Der Postvertrieb aller 
gegenrevolutionären Druckschriften wird ebenfalb untersagt“ 

Eine Deputation von drei Mitgttedèni teilte am selbigen 
Tage dem Konvent m it daß dte gegenrevolutionären Druck­
erzeugnisse nicht mehr existieren und daß auf dem Papier der 
konterrevolutionären Zeitungen das Volk k tz t belehrt werde. 
MKrat w a r  es. der dem Konvent diese MHteHnng machte. Ver­
gebens drohten nun (He Girondisten mit der Vernichtung von 
Paris, vergebens erklärte der Giros  d k l Ismard. daß. wenn d k  
Attentate gegen d k  Freiheit nicht anfhören würden, spätere 
Generationen die Spuren von Paris entlang der Seine würden 
suchen müssen. Das. was hnurd  und iM ‘ Run d k  ganze 
Gironde nndvohte. bäte ia anch der H e n n e  von Braunschweig 
im Namen d er aBKerten Mächte verkündet and die von Ma­
rat geführten Massen w aren auf den Plan getreten, um die Gi­
ronde und den Herzog vOn BraunSchwelg za vemtehten, da­
mit sie nicht selbst vernichtet würden. —

Dte Girondisten wurden ufcftf nur anf der GaHlotlne ent­
h aup tet dar Henker aui dem Platz der Revolution enthauptet« 
bereits durch dte Lektion der Dinge, erledigte herrische uhd 
unherrische Gestalten:

Je mehr dte Gironde im Verlaat der Revolution in dk  
Sackgasse g erie t nm so  mehr deklamierte ste: ihr sozialer 
Boden schrumpfte im Verlaaf einiger Monate fast vollständig 
zusammen, sie konnte sich nnr noch aal denr Parkettboden 
vornehmer Salons und auf dem- kleinen Platz am dte GuHhn 
tine bewegen. Dte frühere unerhörte Energie der Gironde, 
die Jeden Tag Wnnfter vollbrachte, endete in  lyrischen Lame»-, 
tationen. sentimentakn Seufzern und biblischen Flüchen. Dte: 
Gemäßigten hatten von Perifttes und, von Alben, von e in e r  
idealen RepaMik der Freiheit geträum t die wte eine Götltei 
die Lebendigen begeistern nnd noch d k  Toten trösten sollte:; 
s ta tt dessen hörten s k  auf den Straßen das Knarren der 
W agenräder, d k  zam Richtplatz führten, das Röcheln der, 
Sterbenden nnd den Lärm der steh wahnsinnig vertefcfigemtenj 
Masse: das Beil des Henkers nach innen, dte Bajonette der 
ganzen Nation nach außen. „Man nennt nns Btettrinker“. sagt 
Danton. „Sie sollen uns nennen, wte sie wollen. Trinken 
wir das B taTder Fei.de der Menschheit wenn es notwendig 
ist; aber kämpfen wir. erobern wir die Freiheit!“ Vor diesem 
Bild der RepubHk. deren Antlitz nie so ehern und gigantisch

heilig und unübertroffen war. verschleierten die Girondisten
G esicht legten ihr müdes Hanpt auf die Guillotine, der 

>d empfing seelenlos Verwelkte. Der Gegenrevolution war 
I Rückgrat gebrochen, der Weg znr Verteidigung war frei.

Zersprengt versteckten sich die Girondisten. Dbki(tter- 
i mit alten monarchistischen T a i  ten über den W ert und 
iwert des Lebens und versuchten kleine Aufstände in der 
oviuz. In den Köpfen aller Gegenrevolutionäre war Ma- 
I der Hauptschuldige, er war in ihren Augen dér Verant- 
«tlicbe, auf dessen Haupt skh  alle FlOChe sammelten. Er 
r  d k  Ursache dés Durstes der Götter u h d d e s  pmfair roten 
nunels voll Piaris. Aöfch in ehrt- Provinzstadt Caèn verskher- 
I die Girondisteh' einander, daß «fas Volk von Frankreich 
l  ihnen sel. Sic wollten in dieser Stadt  eine  geheime Ar­
le ausrüsten, um damit Marat zn bekffcgÜC /Bs aber die 
(publik Wirklichkeit werden sollte, versammelten sich ganze 
I Mann, d k  steh als dte besten Minner der Freiheit prokla- 
lerten und die es vorzogen, nfcht nach P aris zu geheu­
lter diesen 30 befand sich aach jenes junge hysterische 
liehen. Charlotte .CorfIny. eine dumme Gams,' dte' e ts t Nonne 
Irden wollte und sich dann lär die gemäßigte Republik ent- 
kied. Sie w ar schön, und diese gemäßigte Repnbllt efr- 
kte ihren Reiz. Ste fuhr nach Paris, in dfe S tra fe  der C o r-  
Seren, wo Marat inmitten seiner Freunde, der CottllSktefl
4 Jakobiner, w k  In einer Festung wohnte, ulitf ermordete
l, gerade, als e r  die nächste Nummer des „Volksfreurtd“ 
fögstelkn wollte. *» .
! J)as Begräbnis Marals zeigte, daß das Volk voo Paris 
inm den Führer und den treuen Freund anerkannte. Noch 

l hatte ein Mensch in Paris ein solches Begräbnis gebubt 
I Vorstädte entleerten sich ihrer Bewohner, die Provinzen 
bekten Delegationen an! Delegationen, der „Bluthund“  Ma 
I wurde vön Hunderttausenden b e t t e t  Und nach seinem 
de Würde Maraf e r tt recht dte Sëfclé der ffevoMtfob. Der 
Iblchte „VoHcsfretntd“ wurde das Symbol der am das nackte 
len kämpfenden Republik, und den Dolch im Herzen Marats 
Pfand man als das Messer im Herzen Frankreichs. Sein 
b tten  begleitete d ir  Heere der ..Ohnehosen“ , ranze Städte
3 Regimenter 'Heften nun M arat Dte Guillotine jedoch 
Itote ihn ntfr rächeft. aber nicht mehr ersetzet!.

' Erläuternde Frem dworte: Enzyklopädk — Zusammen­
hang aller wissenschaftlichen Kenntnisse. — Tbemidor — 
f 11. Monat in der ‘ französischen Revolution, dauerte vom 
Juli bis 11 Ahghst -  Ohnehosen -  SaUücnlotten — An- 

Wter. die satt der Kniehose, für das Trägen der langen
fc— _ w v . - _ _ _ Ä , m „ | t n i t .■en. ein traten., — rn rascor par cxcncncc ein n n x scv r 
tanz besonderem Maße. — Girondisten gemäßigte Re-
jtfltancr. sogenannt, von dem Departement Gironde, in 
•chem die meisten dieser Führer gewählt’ wurden. — —

fasse“, damit, wenn dte Mitglieder des Hauses ihre Pflichten 
vergessen, man sie immer daran erinnern könne. E r w ar es. 
der in dem kritischen Moment der Revolution, a b  die Verbün­
deten den Boden Frankreichs betraten und die Festung Lu- 
nevllle eroberten, dte Seele des nationalen W iderstandes bil­
dete. Es kamen farchtbnre Nachrichten von der F ro n t und 
vielleicht das erste Mal in seinem Leben spottete M arat In­
dem er schrieb: „Ihr Herren habt wohl geglaubt, nur den 
revolutionären Krieg proklamieren zu -  müssen, woran! d k  
Kanonen der Feinde von selbst aulhören würden zu schießen. * 
Er zeigte, daß man den Feind nicht besiegen könne mit den 
Briganten der Konterrevolution Im Innern, und hter ging er 
mit dem großen Danton; mH dem Giganten des Krieges der 
Revolation. Hand in Hund. k

Bs w ar am Abend des 25. August. Die Trappen der 
Feinde marschierten gegen Verdun. Danton mobilisierte den 
Konvent und er hatte wahrend der allgemeinen Panik dte 
wmnéarbnre Rnhe, dte Ihm d ie Sicherheit s e ta e r9 a < £ rg a b . 
Br sk izk rte  den Plun dar V erta k te n « , er rW : J ä n  Tefl^des 
Volkes geht zur Grenze, ein anderer bant Schützengräben, ein 
dritter verteidigt mit Piken im Innern unseres Landes unsere 
Städte. Die Kommissare der Kommune laden alte Bürger ete. 
sich sa  bewaffnen und das Vaterland *a vertekSgen. In 
sem Moment dürft ihr proklamieren, daß dte Hauptstadt sich 
am  gans Fraakreteh verdient gemacht h a t  Dte Sturmglocke, 
dl» d a  lau te t > t  nicht ein Zeichen der Panik, s k  k t  j f a s  Sig­
nal-zum Kampf. . . .  Um za siegen, brauchen wir Kühnheit. 
Kühnheit und noch einmal Kühnheit!“ ' ■ „

Der Gemelnderut von Parts — and in diesem Gemeinde rat 
w ar Marat der Inspirator, höchstwnhracheinlteh u m *  * r  
Verfasser de» A brufe -  schickte d k  K«&nmissare dw eh das 
ganze Land, zu allen Regimentern, in  aBa Prowinzen; d te  Kom­
mune voo Paris, die sich anmußte, d k  totn>natversarmnhiu*~zu 
tyrannisieren, konnte Jetzt zeigen, daß ste da« mit Recht to t  
denn s k  siegte und arbeitete aach für ganz Frankreich, fter 
Aufruf ans der Feder Marats ra t hält dte kurzen W brte: „Zn 
d e r  Waffen, Bürger!, z f  den Waffen, zu den Waffen! Der 
Feind Ist In unseren Toren!“ *

Der Gemeinderat beschießt: „AHe Barrieren der S tad t 
werdea sofort gcschloaaeu . . .- Alle
ersten Aufruf zu marschieren. . . .  Alle Verdächtigen and 
Feiglinge werden sofort entwaffnet. . . .  80 Kommissare geben 
sofort zar Armee, um zu berichten und um dte Städte eta- 
zuladen. zusammen mit Paris gegen den Feind zu nwr trh jr - 
rtn .“  Der Krtegsrat tagt ln Permanenz. Dte Alarmglocken 
und d k  Kanonen dröhnen. Der Generalmarsch Wird In alten 
Sektionen geschlagen, um den Bürgern dte Gefahren e s  
Vaterlandes zu verkünden. Und im „Volksfreand“ schrribt 
M arat: „Vergessen w ir n ich t dsß w ir uns hn Kriege befin­
den. nnd daß w ir dss Recht haben, uns d k  Feinde vom Halse

AMonar
E ia  le d in b tfsck e r S enato r.

Die KPD. hat in le tzter Zeit .verschiedentlich bei Kom­
munal wählen solche Erfolge gehabt, daß dadurch d k  parla­
mentarische Konstellation verändert wurde. Die sogenannte 
Arbeitermehrheit schieb^ auch dem «revolutionären“ Parla- 
mentarbmus eine gewisse Verantwortung zu, d k  er über­
nehmen muß. wenn er seine W ähler nicht betrügen und als 
politischer Radan entlarvt sein will. Das Ende der leninisti- 
schen Parlamentsspielerei bricht am weil die KPD. nicht mehr 
willkürlich zwischen Obstruktion nnd positiver Mitarbeit wäh­
len kann.’. Das etStere würde den Massen bald als Sabotage 
dèr ^ArbeMermehrhéif erscheinen, während „praktischer* 
Parlamentarismus die Entwaffnung gegenüber der Sozialde­
mokratie bedeutet,and  dte bestehende Trennung, zwischen 
zwél parlamentarischen Arbeiterparteien aui die Dauer nK:ht 
zn rechtfertigen vermag.

Deshalb muß d k  KPD- k tz t zwischen Opposition uhd 
Verantwortung, olt auf EJiern einbertanzen. S k  hat in Ham­
burg abgelehnt in den Senat einzntreten und durch Thä&hann 
erklären lassen, daß sie aber trotzdem bereit sei, Oberbeamte 
zu stellen und auch In preußische Magistrate zu geben, weil es 
sich hier nur um Verwaltungstcchnische Körperschaften 
handle. Der Kommunist a b  Oberbeamter würde den prole­
tarischen Interessen treu bleiben und die Arbeiter erst recht 
gegen reaktionäre Regierungen mobilisieren.

Wie dkse proletarische Treue „kommunistischer“ Ober­
beamter nun wirklich aussieht, bat dieser Tage der Altdnaer 
Senator KöhnSen treffend gezeigt. Ein Parteiwirf der KPD. 
bat tn Eidelstedt eine Vilb mit 8 Zimmern gekauft, von de­
nen zwei noch durch eine Arbelteriamilk bewohnt worden. 
Der W irt reichte Räumungsklage- beim Mletsélnlgnngsamt 
ein. Sein Vertreter war der „konmmnbtlscbe“ Senator Köhn- 
sen. Der edte „Oberbeanue“  pochte auf das Hausbesitzer- 
recht seines Auftraggebers und erklärte aut d k  Vorhaltun­
gen eines Beisitzers mit leninistischer Frechheit daß er nteht 
als Kommunist, sondern als Privatmann vor Gericht erschie­
nen sei. Die Klagt wurde kostenpflichtig abgewiesen nnd 
Köhnseu bat. soviel wir hören, bei seiner Partei einen länge- - 
reu Urlaub beantragt. ..

Dte „Volkszcitnng“ aber, das ..einzige Arbeiterorgan 
Norddeutschlands“, stammelt vertegen, daß altes untersucht 
würde und verteidigt skh  damit daß in der SPD. noch viel 
größere Halunken säßen. Natürlkh verschweigt das lenlnisten- 
Matt, daß Köhnsen der Altonaer Spitzenkandidat war und 
politischer Leiter der KPD. b t. Die Arbeiter aber müssen 
sich merken, daß dieser Bursche die Sprengkolonnen der

(Schluß.)
lJor.  i ? r* *c,n UIMl augenblicklich. Marat war
aach für den Tod Capets, e r wollte aber den Prozeß in dte 
Länge ziehen, um im Verlauf dieses Prozesses den Massen 
die Gelegenheit zu geben, dte Schuld des Königs zu begreifen, 
u/« V2 L (Ler » .^  It dicscr Maßnahme zu überzeugen. 
Wie überhaupt Marat als Mitglied des Konvents danach trach- 
te te,iipm er mehr Einfluß zu erlangen, sich immer mehr tempe­
rierte Als der Kopf des Bourbonen fiel, bemächtigte sich 
Mnrnfa n m  ersten Mal in seinem Leben eine gewisse Rahe, 
dfo. M n  nicht lange dauerte, dte ihn uns nber in seiner

Tatsache, daß kein Beschluß in dieser Frage gefaf 
b t, sollen die Körperschaften gn dieser SttnatTon Ste 
men und nefce Vorschläge den Mitgliedern untérbr

Es w ird  niemand von dér anwesenden Oppositfo 
ten können, daß der H. A. nicht aßen Ernstes vers« 
in d kse r Versammlung d k  Frage Schwarz sachßcl 
batte zn steifen, aber die Antwort dw  ersten Op 
redners auf diesen Versuch w ar: „Die Regle hat gek 
Vorhang ist gefallen.“ D k Körperschaften stellten
! .ar n :3 S !  nnd dCr AntraK wt,rdc mit 17 Stimmen

W as efgab sich .nan ans der Annahme des Anlr 
nächst ergab, sich folgendes: Der HA. k Ä  .die A st



D,ä P a ch tv srh a itn tó se^  JuBendbeweQung
S f X Ä Ä S Ä Ä Ä Ä  auf dem russischen Dorfe . r-r̂ , .. r T ^ r ^ - a s 5
setzte ela. Die Beritoer Central-Sltzuai. die am 9. Aa*ust Entnommen aus der „Praw da“ Nr. 183 n. »90. Dat Q « b o t  d O T  S t u n d e  . .
stattfaud, Pfhin v e g ^ - e ^ U e ^ ^ 1927.  Die Red. Wenn anch die Ie(Iten Bnd fc T. dte fflr „das Morge,

• « ^ Ii* ^n ^ /i?E » .^ ^ n iirch fü h ru n K  der Beschlüsse der Berliner Zwei Jahre sind vergangen seit den Beschlossen der 14. voraussehbaren Ereignisse nn^ Zuspitzungen uns nicht in da
durchgefflhrt Parteikonferenz und des 3. Sowletkongresses der USSR. eine Glauben versetzen können and dürfen, daB die Phase 4

! £ ! f d ! ^ ^ w e i t ^ i i t l v e  Beschlösse angenommen worden sind, w eitere 7^ * a n n Z  der Pacht and Lohnarbeit auf dem Lande Weltgeschehens* im Augenblick endliche und endgültige Fon
I S r ^ s d f e V ö S ? i £ b a & n  nteht konnten, das b S S h £  Schoä heute kann man gewisse Schlüsse gehen, annimmt. wefl die Entwicklung des Kapitalismus noch grün

nJ-rh loS L  die die ODDOsition für sich In Ihren Be- wie bei ans die Landpacht sich entwickelt hat. welche Pacht- licher ein Raubzug gegen das P roletariat werden muß. wi
S k e n  g e fa ß T S tfe ^ D te  Opposition giag daraufhin zur Bel- Verhältnisse sich herausgebildet haben nnd in welcher Phase der W eg des jüngsten Verbündeten des W eltkapitals, dt
tra n so e rre  über w a r  e s  s a r  eia Bezirk, und auf die Regelung dieser Verhältnisse bei nns sich befindet. OL Internationale, noch offensichtlicher nnd konsequenter zu
Aufforderung solidarisierten sich d feaaderep . A b  m an sah. l l a i i u m k a m  a,,ein seeligmachenden Reformismus und zur Anerkenn»
^ * rn i» « a c h llc h « & tt scbeldnng nicht hn Sinne d e r  Opposition ,  V. . .  . . .  des bürgerlichen S taates führt und führen muß, gehen de
a S l S ^ r t M t ï a n  d azu  überTdie Union in diese fdneinzuzie- Die grundlegenden Quellen für die Untersuchung der ^  vor sich, die mehr als bisher die Aufmerksam*
hen Schmidt erklärte für die Opposltioo sind diese Fragen PachtverhÄtnlsse anf dem russischen Dorfe steflen die An- aUer Revolutionäre erheischen. Rußland geht nach Genf! Nid
A e n  Mhcbtfraeen und aas «Besen! Grunde ziehe man die gaben der Zentralen Statistischen Verwaltung (ZSW J und efw^  am das (auch von ihm) unterdrückte P roletariat 1
Unioft Mneln Das, w as man den "Körperschaften zum Vor- der Zentra^Kontroll-Kominission der Arbeiter- und Bauern- vertreten, sondern um die Arbeitsgemeinschaftspolitik di
wurf-ma^Me! daß man auf eine bewußte Spaltung hinarbeite, Inspektion (ABL) Die Angaben der ZKK und der ABL sind k^ptuhstischen Gruppierungen mit allen Konsequenzen dard
Z T t tS c h 1 ie ? O p p o 3 t l o s iw S e  Z h S T lu  der Zentrale offen dS T S esu lta t einer Untersuchung in 40 Gouvernements, Be- ^ S t k r t n .  _
aas and e rk lir te ’ J f ïe r  hRft kein Nachsehen, man muß zirken und rationalen Gebieten, die am O rte In der zweiten Konflikte zwischen Ungarn, Italien, Bulgarien und Fraai
m s  und erk isrte . j ro e r  zei r M » * - .  HBMte des Jahres 1926 von den Organen der KontroIWCommls- rd c h. Tschechoslowakei, Jugoslavlen! Ostorientierung d,

W r  nahmen diese Dinae nicht so auf die leichte Schul- slon der ABI, durchgefflhrt w arde. Wese Untersuchung um- deaUchen Fertlgindnstrie! Wahnsinniger. mit allede
»•r .mH d ^ H A  hat versucht in eine gewisse Fflhlungnahme faßte 1 1 0 1 1 0  W irtschaften. Die An* f bl n „‘ff,r  ZStV;  aaf einer Unle liegender Rfistungsaufbau überall! Liehe
mH £ r  O n J ^ l o n  zu kommen Das wurde erreicht, a b  die auf zwei Quellen: der Umfrage nach Frühllngs^aat und der ^  für vorhandene und werdende Kulakikapitalisten |
S o m i t l o ^ ^ t i a r u S c ^ g ^ l ’ne Versammlung von drei Be* Jährlichen dynamischen Erhebungen derselben Dorfbezirke Neo.Nep-Rußland täglich! W etterlenchten am In- und au

£ d^r ^Op^s Moi f e i ne"  m^hmalTgV^Tab- A b  elnea flemHch wesentlichen Mangel der AiMF^en der U,>dt a ^ erHS w !S g e n  Situation sollte das Proletariat, so§
l^ m u n g lm g a n z e n  Refch voT ebenso  b  Berlin. Aach sollte ZStV. muß man das Fehlen jVon iW O B jr tr tc h «  Zfflern für ^  jungproletarlat ohne Avantgarde im Kampfe steha

ohne Aende- die richtige Kennzeichnung der W irtschaften dM t o i « e *  Nein] Weim ^  auch noch so gering Ist an Zahl, sie b t  de
»uu- u iij nkn.  ir A r  ^ trrirhun ren  durch ein Rundschreiben Pachtverhältnisse einbezogen sind, ansehen. Die W irtschaften, noch vorhanden: In uns!
des H A  ins Reich za versenden Die Voraussetzung sei aber, die Land verpachten oder pachten, s ln d n u r nachM aßgabe der Unsere Aufgaben müssen in einer derartigen Situatie
daß die BeltnEnnperre sofort aufgehoben würde. Die Oppo- Saatgruppen v erte ilt Es b t  ldar. daß das äu ß e rs tjjn*end5 e"d im wesentlichen im energischen zielklaren P ro p a g ie r«  d
sltlon wählte etae Kommission, die dieses Rundschreiben vor- I s t  Mindestens hätte man Angaben über diese W irtschaften revolutionären Endlosungen, in engster Verbindung mit <k
bereitete Die Versammlung hatte etasthnm lt diesen Vor- nach Maßgabe d er Versorgung mit Arbeitsvieh Ihabenja0» « * . Vorgängen des Tages bestehen. Je tzt heißt es: weniger Je
~ .u i.g akzep tiert Anstelle dieses Rapdschreibens wurden Die Unterlagen der ZKK. der ABL leiden “"J®r 'jJ®“  nen“ , mehr begreifen! ^ —
d w T cö ïp e rS h aften  6  Forderungen vo rgefeft diese sind h a  Mangel, daB keine konkreten Kennzeichen der W irtschaften Wenn eine stagnierende Situation schon keinen Ph
M aterial das die Genossen vor sich liegen haben, enthalten, die pachten and verpachtte , angeführt werden. Nur Teilung za(n sophistischen Kretinismus Jenseits des Prinzips zuli
A b eine B tsp rectang  über diese 6 Forderaagen einsetzte, m 3  Grundgruppen (Arm ut Mittelbauern und Großbauern) ist daM  eine vorher bezeichnete derzeitige schon gar nid

.___________ _ bei der Untersachang am Orte unter Zusammenfassung Denjenigen Genossen, die Im AugenbUck zur übergroß
a l l e r  G rnndbgen -  der Kennzeichen (Saatfläche. Inventar. Mehrheit der Organisation in auchorganisatorlscher Oppa
7 . 1.1 der Esser, der Arbeiter, der anderen Unternehmungen ^  stehen, rufen w ir zu: Erkennt! Noch ist es Zeit! Bi

J o f V e  b e a e h t  S e l b s t m o r d  nnd der Lohnarbeit) durchgeführt _  schon nicht mehr! Dann hflUt Ihr euch in die T o g a i t e M j
J U , W  njese Kennzeichen sind n i c h t  spezifiziert weshalb es n Selcht Ihr In enren Anwürfen gegen die Organbat*

Adolf Jefla, d e r  erp te rasah rh a Botschafte r  b  Deatsch- M ch ist. die W irtschaften dieser oder Jener Gruppe keifenden Weibern, versucht ihr afle dunklen Elemeri
Jaad, später b  China w a 4  England, hat sich erschossen. A b „ „ te i l e n .  , t  J  , . dunkelster Existenz, gegen uns aufzubringen, erw artet I
Grund w ird e ise  « h a *  «re Nerveukraakheit — m t w  Dto Am genaaesten ist die Frage bezüglich des ukrainischen in stnmpfer Resignation bessere Tage, wie denn auch *

< „Rote Fahne**, dto a n a l  to  «alcban F älan  dto s a a se  erste  Dorfes untersucht Die bedeutende Arbeit der ukrainischen jh r verfaUt in unerbittliche Indifferenz, wenn ihr nicht direk
Sette schwarz atorehmtn. sich to diesem F e ie  uuf dar dritten  ZStV., die ihren Niederschlag in dem Jüngst erschienenen Gegner der revolutionären kommunistischen Idee werd

—u  iriBtT Bm m ,  T t r t f  J i f t r l i  T*“ "* ■*u ^ > Buche von Gure witsch: „Die Frage der gegenwärtigen Bau- wollt. Den verantwortungslosen Schürern derartiger Ak
c a . .___ j  . w .  ......■U ntun B nbebew ftl mehr beiag t ernwirtschaft in der Ukraine“  gefunden h a t  wirft ein scharfes onen ein Paroli! Für uns, die Revolutionäre der t, gflt .

Licht auf das W esen der Pachtverhältnisse bei uns. Die Cha- vorwärts  schreitend über diesen Leichnam von Oppos.ti.
| P  waBr _____________  rak terb tik  der Pächter und Verpächter ln der Ukraine wird zur Tagesordnung, rum Kampf überzngehen.

. ,  gegeben Im Lichte • zweier Kennzeichen (S aa tg ru p R cp m d  “ — —^
' Versorgung mit Arbeitsvieh) und auch ln .G€^ ”ü^ st^ “J ' a .  alle Mitglieder der KAJ-*

and eine der ersten Forderungen d b  w ar, der HA. hat kein mit der Angabe von \ 9 \ 1 . Un Zus^ IfrnJ^ " tl . h  - R ^hè rfMnïïïï<int
Recht rinpn Einblick zu nehmen In da t von uns verfertigte sich ln der Darstellungsmethode von Gurewitsch eine Reihe G c n o s s e il
Rundschreiben, sondern der HA. darf erst über dem W ege des MängeL Auslassungen und Fälle von unrichtiger F n z e s t c j -  ßesteBungen und Zuschriften für die „Rote jugend-
Reiches davon erfahren, und dann kann er darauf antworten, lung. Im ganzen müssen die aufgezählten Q™Uen v<3m Ge- d |e  Buchhandinng für ArbeiterUteratur, Berlm SO 36. lJ
W ürden wir derartiges gestatten, so hieße das. eine Organlsa- sichtspunkt der richtigen Untersuchung der wirklichen Pacht s itz e T  p jatz mit dem Vermerk »Rote Jugend erbet 
Won in der Organisation dulden und wir erklärten, entweder Verhältnisse bei uns un^ f; ‘e^ f e.nĉ  a ^ 5  ilS e e ïh ^ S :k e it  Die „R. J “ erscheint wieder regelmäßig! Daher punkthe
habt ihr das Vertrauen za ans. daß wir unser Versprechen Abgesehen von ihrer Unvc^ktänc^keit ^  Abrechnung! AJle Organisatlonszuschrlften, Berichte, bufe«
Ä  KoT r d .n z  ^  die Adresse F r .n I  P ete rsh«

Ï S ? W Jp l ' S h»ke" en *  “ F d“ „ ^ T ü r s a l ^ e n  S S f -  &  ^
IV r HA hatte zu der F raae der Hängekommission er-  Mit dem AugenbUck. wo w ir es nötig haben, eine Reihe Berlin. . . . .  _

klärt, er w äre persönlich nicht für Ausschlüsse, aber e r  kann von ZaHlangaben klarziilegen (das ist bei der Unt*rsuchu.']  ̂ Gruppe Wedding: jed. Mittwoch 8 Uhr, Pnnz Eu««
die Anträge der BerUuer Mitgliedschaft nicht elnbch  mit einem der Verbreitung der Pacht sehr notwendig, treten die Ecke Schulstr* Lokal „Weiße Tanbe.
Federstrich beiseite schieben. Der HA. wird sich dafür ein- Mängel der vorhandenen statistischen A"gaben ^ '1 Gruppe Cöpeelck: Jed. Mittwoch im Jugendheim, Schk
setzen, daß wegen der fraktionellen Tätigkeit und wegen der sonderer Kraft hervor was verhindert, erschöpfende A jt;
Beltragssperre keine Ausschlüsse vorgenommen werden. Aber worten auf gesteUte Fragen zu «eben. O e r j o n  u m  ge- ----------------------------—  ■
was der HA verlangen kann, das b t  daß die verleemde- schilderte unbefriedigende in der SJaJbtik auf dem _____
rischen Beschuldigungen zurückgenommen werden; dann Gebiete der Untersuchung d e r . . ^ t v e r h a t n h w e  n a ß  <«e M i t t e i l u n g e n
wird sich der HA. dafür eInsetzen. daB keine Ausschlüsse e r-  ernsteste Aufmerksamkeit sowohl der Zentralorgaine, s»owle __ ___ ________
folgen. d e r  örtUchen Parteiorganisationen anf si<± ziehen. Man muß . . .  -------- --------  -  -------------— ------------------- '

n i .  f . Rnrderuniren waren ein ins Gesicht der P ar- erreichen, daß diese Statistik die W irklichkdt w iedenflb t Cn— •
tei und der Verständigung. Die MltgUe<fert die hinter dem Wenn wir nicht ^ S i i ^ u ^ i n  “welchLn Maßfe Donnerstag. 2 4 . November, abends 8 Uhr. bei Vollmsi
HA standen, lehnten Jede weitere Verhandlung ab, sie  wböten, der Pacht vor a c h  geht. ^  as- w^ 1‘n “ nd richt?««^ragCTH Augusta-Ufer. Ecke M oritzstr, gr. öffenti.
daß die Partei wieder aktionsfähig werde. Die Opposition bat es w ächst so kann keineswegs von einer n e n t ip n  rra g ea -  Vortragsabeed.
mit allen nur möglichen Mitteln im Reiche versucht, fraktions- Stellung zur Regulierung der Pachtverhältnisse die Rede sei . _ _ _ _  u
mäßig za arbeiten. Die Verleumdungen “nd .Un^ * h^ e‘tf n, | "  D b  V erhrdtnng d er P a c h t Das Elend wächst!
Aren Randschreiben wuchsen schneller a b  ^ e  die Köpfe der haben die Beschlüsse des III. Sowjetkongresses (FrÖh- NeaCr  W nhbchw bdel U fiht

die Opposition bindend sind. Die Central-Aasschußsitzung Leider geben die Unterlagen desK tV ^ nicht^d*e Mög ic Am Sonnabend, den 2 6 . November, abends 8 Uhr. Ib
muß eine Entscheidung In dieser Frage treffen^ Vier Monate keit, diese Frage ln geuügendem Maße Zu j b r e j  J J e  Hi im Rcstaurant „Stadt Kamenz“, U n t Aktienstr. ein « b
leisten w ir uns schon das zweifelhafte Verfangen, über diese w ebe aal  die Ausdehnung der Pacht nach den Angabe Diskussions-Abend statt. ,
F raae zu diskutieren, w ir sind dadurch Inaktiv geworden, das Dynamik reißen mit 1925 ab . . Thema:
muß ein Ende haben. (Schluff folgt.) Die Materialien über die Dynamik (Zentrale staatlicher Gewerkschalten oder Allgemeine A rbdter-U nbe.

•  Verwaltung) geben zwei Hinweise): den‘ P rasenbata 1 der pach- - J g  Revolutionierung der Gewerkschaften m ö ^ ld ?
tenden Wirtschaften und die DurchschnlttsgrM e der P » ch t Leser der KAZ. und des „Kpfrf* sind hierdurch «

l Z i g e u n e r  • Zuweilen haben w ir bei d e r  Verringerung der Zahl j e r  pach- gc,adcn Mitglieder der Gewerkschaften, dei.K PD . and_SP

E , . l «  SoEtaldemokraten. dirmnler Karl SchrM er. d e r j n  Ä Ä ! * » )  r * i * a g ! ?  Ä ‘WÄ u ^ n Pr° L
S .  b " " *  r  -  ^  Chemnitz.

* daneben noch eine „KAZ. h e ra a s ,so  alle Monate einmal Im > • _ .  des bedeutenden Rückganges der Durchschnfttsgrößc
W estentaschenform at Durln r ^ e u  sich diese SoziaW erokra- der Pacht). Zur tieberwindnng dieser Mängel multiplizieren Groß-Hamburg. '
ten nicht etw a über die ^rialderftokratle  auf. sondern über diese und im Resultat haben w ir dann einen o  q .  Haien. Am Mittwoch, den 2 i  November, nacl
f l « ,£ rll£ P^ ! 2 S S 8 tM der w ir neaen stichhaltigeren Anhaltspunkt Die Größe des ge- 4 3 ) Uhr. Mitgl.-Vei^mmlnng bei H a n ^ n n .  Brauerknecl
gebührender Achtun|: zur Kenntnis. Daraut haben >vir Mchtefeil Landes auf le 100 W irtschaften in Desjatinen. Im 27 Alle G enossen/besonders diejenigen, die in
gerade g ew arte t b b  4ihs dieses korumpierte Gesm ei r - f ^ e n d e n  geben w ir die Angaben der einzelnen Gebiete anf letzten Versammlung gefehlt haben, werden aufRefordert
tfplen beibringt. ; . . Grund dieser Erhebungen über die Ausdehnung der Pacht: erscheinen. _ . . ' _

Ihnen zugetan ist der Franz Ptempfcrt der kaum daß ^  GrftBc des gepachteten U n d e s  auf Je 100 Wirtschaften We nächste AUg. M i t g L - V e r ^ ^ n g f i n d e t a m  So
er von dem Sterbelager des Geschäftemachers^Harden, dem Desiatinen*):* J abend, den 3. Dezember, abends ß Uhr, bei W agner. G n
er In der S chw eb die Augen zu drückte, M rückgekehrt w ar. ^  t . . . *  ̂ *  1924 1925 machergang 2 2 , statt. .  _ .  . . . . . . .
to seinem schwindsüchtigen „Spartakus über den Fall K ats? Gebiet. * . <0 1 g*. Arbeits-Ausschuß der
_  o T ï ï r f .  Seinem F r« n d e  Kat« tut das nlcht^ und wenn Aeußerster Norden . h »  L g
w  noch zehn Jahre im Reichstag sitzt — Der „Fall Scbwartz Nordgebiet ,-rr

S L S - ' ^ h Ä  aK| c 'k  t  HiUflcd'dw'lCAPD. i S  W  — *  —  -

^  nnvrte r ^ ?  « » Ä  S d  W  2 7 fiO  Sitzung bei Köuig. Lange S trO e , an d̂ F r ^ h ^ « ^
D e »  g e e ilt ^ S ^ a n n  noch die J tA U -E * 4. d b  den K aU  W oiga-Kam. £ * >  Der A rb d t» « s c h d

•Irh t nnd diZ « m u  dem Katz und dem P fem -i r  Wolgn -  ö W  „ . • ; .  . s ., .  ̂ t. - » r ■
phort einen neuen Laden aufmachte, aber nicht um Prinrf- Baschkiren. Orenburger 15J» 17^0 C a i iato Fr. Bartu Ih n  m ahl er
, «  * * ^  X * r ' )  1 .5 .«  u ,  im  ,6. II 27 W . fand b e rd *

dem Iwan n ic h tg e fä llt  D fe se sg jg u n te  M ta i l lM p ia  ̂  s S r t e u  . » J *  W  19. IL  2 7 . s t t t t  T roU  schw w er K raakhdt w ar sie b b
n d f  ühit ^ f  ^ ä k i t o f e ? "  £  t a d e r Y r t  letzt lür die revobtioutoe Bewegung Tätig.

.d es  Zigeuners. Kein Mensch weiß, w as sfe w i r k l i c h  wol- • )  Bei uns spielt d b  Pacht der Staatsländereien eine . ‘ .7 . .
len. Man weiß nar, daB sie für i h r e  -Politik“ nur g a n s  tr o g c  Lekler b t  es schwer, genau festzustellen, wel- Em st U maii r ms nn
Dumme dnfengen können. eben Teti des gesamten Pachtlandes die S ttatsländerelen aus- U a g iib r ig e s  Mitglied der AAU, b t  am 5. November h d j

-  Wir stehen nicht an u  erklären. Sollte es in der machen. Die vorhandenen Materialien des Volkskommissariats ans dem Leben geschieden. Genosse Z j n « 4
KAPD. Arbeiter geben, «tie Sehnsucht haben nuch dbnaua *eben keinen Aufschluß. Nach den Berechunngen vcm Hur- mann U n ä g  begraben. W ir w e rd «  ihm cto e h r r n f ^ J

asje ggysu
Katze, d b  ihren Unrnt e ingräb t s o « t  ^  **) Im Jahre 1923 _  1QW» Prozent. 1 Herausgeber und für den Inhalt

S  ’ ’’ Fortsetzung folgt. NeuköBn. Druck: Erdmam» & Co., Berita SO Ä M o ritzp l t *

historischen, dialektischen Materialismus hochhalten, die wir
immer wieder erproben, wie sehr das Wort von Karl Marx Die hu"Kernden Tabakarbeiter streiken. Die . Tabak- Wirklichkeit geht es Ja nur darum, die Zufuhr aufrechtzuer-
zu recht besteht daß das gesellschaftliche Sein das Bewußt- ^Leiterinnen, die Kinder der Tabakarbeiter streiken. Schon |. halten. Die Lager sind außerdem überfüllt und durch den
sein bestimmt gerade wir forschen danach, ln Jedem be- ehle Woche ,anK Hegen de auf dem Pflaster. Sie streiken Import ausländischer Waren können diese gehalten, und die
stimmten Fall festzustellen, wie aus den besonderen Bedin- eiKen,,lch nicht aus feiern WHieit. sie sind ausgesperrt weil Zigarrenarbeiter durch den Hunger einfach zur Kapitulation
gungen des historischen Seins mit den konkreten Wirtschaft- e'nlge von ihnen . tarifbrüchjg“ geworden sind, worauf die gezwungen werden. Der ganze Kampf läuft auf die nackte
liehen Bedingungen eines Landes sich Jeweils die Formen des Unternehmer mit der Generalausspemtng antworteten. Ihr bloße Formel hinaus: Wer kann länger hungern, die schon
Klassenkampfes entwickeln. Es Ist von anderer Seite schon -Tarif läuft eigentlich bis März 1 92 8 . halbverhungerten Tabakprobtarier und ihre Kinder — oder
darauf hingewiesen, wie sich die englischen Gewerkschaften Und non wird nüt einem M*,e ein Zipfelchen des die Tabakkapitalisten?
genau so wie die deutschen als Teile des Herrschaftsapparates 'Schteiers gelüftet, den die Demokratie über eine Arbeiter- Gerade weil die Hand der Tabakarbeiter noch weniger 
in den kapitalbtischen Staat einbauen. Wie sehr müssen sich âte*orie gebreitet hat Die .^Arbeiterzeitungen“, allen voran an die Gurgel des kapitalistischen Staate* reicht wie die der
die Widersprüche der kapitalistischen Welt schon im Welt- Jjer ”Vorwarts“' ^ bgen  spaltenlange Berichte darüber, wie Bergarbeiter, der Metallarbeiter, der Textilbranche usw„ des­
maßstab herausgeschält haben und wie sehr wirkt sich die diese L)emokrarie’ d‘ese »Etappe zum Sozialismus“ in Wirk- wegen die aufdringliche „Unterstützung“ der Gewerkschaften,
internationale wirtschaftliche Verflechtung aus, wenn sich die ,lch“eit aussieht. Doch darf man über diesen Krokodilstränen Hier — das wissen die Gewerkschaftsbonzokraten. — kann
Gruppierungen innerhalb der beiden Todfeinde, der Kapita- den Zw^ k der Uebun« oicht übersehen. Die Zigarrenarbeiter, nichts passieren! Hier braucht man mit der „Unterstützung“
listen und der Arbeiter in den Hauptländern mechanisch d,e ,n Schwindsucht und Unterernährung buchstäblich aus- nicht knauserig sein. VoUkonunen von Ihrer Klasse Isoliert,'
wiederholen. gerottet werden, deren Kinder von frühester Jugend an unter ohne die Möglichkeit durch ihren Streik andere Arbeiter-

-  ^  indivkhietierFreiheU . d a ,

seiner .kammunbtischen“ Partei das langwellige Abbild der Sie wollen ablenken von der Frage: Wer hat diese
^utineutolen Bewegungen, das getreue Kind Moskaus und Sklavenverträge, die dieses HundedasLTsankioufert ^  g e ^ < T e  nicht .erkennend, bHnd In der Welt-

e a to  e. schlossen? War es so schwer, die Folgen, die man heute in Man sage uns ■will, w  i r wollten den Tabak Proletariern
Anf dem Kongreß der britischen Gewerkschaften,*der im schreienden Farben malt vorausznsehen? Mit nichten! Das fn den Rücken fallen. Wir erfüllen an diesem Beispiel nur

September stattfand, legten die Gewerkschaftsführer ein Ebnd «nd die haarsträubenden .,„ebens“verhältnlsse gerade unsere unbeugsame Pflicht als revolutionäre Arbeiter, indem
offenes Bekenntnis für die Mitarbeit am kapitalistischen Auf- der Tabakarbeiter, nnd ihr Versuch, ihrem Elend mit gewerk- wir auch hier die unerbittliche Wahrheit verkünden.*
hau Ihres Imperialismus ab, ein Bekenntnis der Schwierig- schaftlichen Mitteln zu entrinnen, stellen eine ganz andere • Die Weltgeschichte enthält rbmfan« den, wenn auch uu* 
ketten der engHschen Wirtschaft die. sich einmal ans der Fra*«- Sie stellen die Frage nach der gesamten Zukunft des geschriebenen Paragraphen, daß Unkenntnis der kapttaUstl*
Weltlage, zum zweiten aus der Rückständigkeit der englischen Proletariats in der Demokratie. sehen Entwicklung nicht vor Strafe schützt Das Kleben an
Industrien, der veralteten Einrichtungen Im Bergbau ergeben. ^ie Tabakarbeiter sind eine jener Arbeiterkategorien, die den Zunft- und Alltagsinteressen machte das Proletariat Mti^
gemeinsam mit dem Unternehmen zu lösen: sie schwören frei dcB Rattenfängerwelsen von der schönen Arbeierzukunft to für seine historische Miftlon. die bei Ausbruch des Welt-
nnd offen den'Klassenkampf ab. Wir haben während des dcr demokratischen Republik am meisten Gehör schenkten. kr leges nach einer Lösung schrie. Und diese Blindheit bc
Kohlenbergarbeiterstreiks die ganze Schwäche der Minder- bäamen sich heute auf, wo das Elend einfach unerträglich zahlte das Proletariat mit Zehnermillionen seiner besten,
heitsbewegung gesehen, wir haben anch gesehen, wie sie f CW° rd^n tet Sle sIhd nlcht verdächtig, „wilde“ ..disziplin- Nach dem Kriege stehen die gfößten Tefle des Proletari-
genau wie die KP. Englands von Moskauer Parolen zehrt * lonefl unterstützt za haben, als es in den entsehei- ats dem historischen Geschehen bMnd gegenüber, ln Hunderte
Auch der Kongreß stellte dies fest und sagte sich mit Recht aendert.Tagen ums Ganze gfng. Sie haben ihre Geschichte in von Tarifverträgen nnd Znnftorganbationen zerrissen, steht
von allen Halbheiten, die daraus folgen, los. dlc Hä,>dc «bewährter Führer“ gelegt und haben gehofft, und das Proletariat der Kapitalsoffensive, die aus dem Kon-

Aber wie auch in Amerika keine Arbeiterbank, keine Ar- ^  ™  l n ___  .  .  kurrenzkampl um den Weltmarkt bedingt b t  höflos gegen-
heiteraktie verhindern kann, daß dort der Klassenkampf diese Demokratie Ihren Wmt HetlHn>USS<T  3 1,he r ,und klammern sich an eine Taktik, die die Totenglocken
immer b r .i.e re  Massen ergre»., immer schärfere Formen an- V e r t a t ™  £ I d  h » ,  f «  ImPeriaMsmus im ZeLalter der Trns.s Monopole,
nimmt, so kann auch kein S .,eben nach demokratischer L6- £ ^ h q t  c T  - l i "eS‘ “  G r,be hab'" -  Und so laWe das Proletarta*

die Schwierigkeiten der englischen W irtschaft ans der Tarlfvertra ,. Und ttnen. sc,ne eigene K lassenm i^on v e r ta g te t ,  so lange es
W ek schaffen, kann das Streben nach demokratischer Lösnng f  . ,  ' " "  '  der kaPi' al5,roramc" Gewerkschaftsbonrgeohie nicht
verhindern. daB auch für die englischen Lohnsklaven die Frage f c ^ ^ s ^ e X a t l l  ^  T  K'aK ' " ‘ "*  Masseni‘k' to"  "» « '• . »  ' • ”«  *<rd
so gestellt ist: Kommunismus oder Mnabgleiten in die Nacht L e ^ n l g ^ e r b e ^  ^ 1 1 , H «  i  , t T L  l  “  di'  * *  for,ta“ l' nd' "  N iederlage, durch offene oder
der Barbarei ^ Lebenslage verbessern wollen, der Streik, gleicht einem Ver- versteckte Kapitubtion durch die SchlichtuMsdemokratie

' f ^ h der Ameisen, eine Brtfcke über das Meer zu bauen. Sie tragen müssen, und der Beifall der Gewerkschaftsmeute die
Ein Artikel in der Handelszeitung des ..Berliner Tage- können durch die Arbeitsverweigerung einen Hunger - über bereit Ist, leden Peitschenhieb In einen ^Sfez*‘ umzulü^u. ‘ '

Matts“ vom I. November: „Kohlenkrise und kein Ende“ — sich selbst herauf beschwören, der sie zu allem befähigen wird ihm gewiß sein.
„Neue Schwierigkeiten in England — Steigen der Weitproduk- kann. — aber die vereinigten Tabakgewaltigen niederzwingen. Die Lehre ledoch daß die Stand«
tum“ steüt zunächst lobende Tatsachen fest: das können sie nicht “  Energien darauf g ^ h t e t  sdn f h ! & S S

Es handelt sich um eine WeltkoUenkrise. während Mil- Sie können es deswegen nicht, weil ihr Kampf die Republik : sellschaftsordnung von Grund auf ans den Angeln zu heben
Honen feiern, fehlen die Verbraucher: Auch die schnelle Be- "ich treffen kann, sie nicht erschüttern kann. Die Konsum- und die Bahn frei zu legen fflr den Aufbau einer kommunteti
endigung des Streiks in Deutschland nnd Spanien hat gezeigt Kenossenschaften haben bereits den Streikbruch organtelerf sehen Gemeinschaft nnd damit die Lehre fön der ____ -  J
daB die internationale Kohlenkrise, die sich seit Jahren an m*d hoffen, in diesem Streik. Bombengeschäfte zu machen, keit der Organisation der g e s a m t e n  kanmftereiten kb*L
den Punkten des geringsten Widerstandes durch Verursachung Die „Uneinigkeit“ der Tabakknpitalisten wird bereits auch nach den Prinzipien der AAÜ — rn«sé
von A r b e i t s p a u s e n  (merkt euch das Wort Gewerk- von der „Roten Fahne“ in den höchsten Tönen gefeiert, hi wird durch Jede Niederlage von neuem he*tstir< word».
schaftsgläubige) von Zeit zu Zeit Luft schafft außerhalb des ^ __________ :________ _ ________
Depressionszentrums Engbnd derartige Ventile zur Entlastung _
des Hochdrucks »finden vermag. Andererseits kann M   ̂~ tlkeI st*nt ferner fest daß in Durham. wo db Lohn- mus natürlich nur Vertrustung und es bt weiter kein Wunder,
kein Zweifel darüber bestehen, daß die Kohfenversorgung der *"*ave" einer weiteren Senkung ihres Lohnes m a c h t l o s  wenn auch db Konservativen nach radikaler Vereinbeit-
Wdt im stetigen Wachsen begriffen b t  und daß bei dem ^  .r ^  ; "trotzdeMI h««ä*en Sätze hart nn dar lichung schreien. '*
immer heftiger werdenden internationalen Konkurrenzkampf* r T “  * *  t * ^ ^ * l|huna » « en -, die Gruben mit einem Die Situation Hegt also vor afler Well offen vor Augen,
trote aller konsamfördernden P re i« e .k .u g e u  * e  Spanne gwl- “ > “** 5  ^  Texffl-
scheu Produktion und Verbrauch immer größer wird. Eine -die w  Uoe* ten eingeführte Arbeitszeit- branche ähnliche Absatzschwierigkeiten bestehen, ähnliche
soeben veröffentlichte SUtistik über die Kohfenproduktion ' t Z* der ^ « f ^ e r u n g  pro Konflikte wegen Lohnkürzungen, so kann db Arbeiterschaft
der wichtigsten Erzeugungsgebiete, die wir nachstehend ' " T 'ttw * *  ProZ€nt “  ***** Keb̂ t' * * * * *  sehen, d U  sie nur In einem Kampfe, der anf das
Wiedergaben^ ü t t  diese Tatsache deutlich erkennen." wurdefc“^ ^ ^  10 Prorcnt *ese"kt Ganze *ekt siegen und sich retten kann.

Die StatbMk besieht sich auf Deutschland. Frankreich. Dabei handelt es sich hU Dur hum «n  einen rroßen - H r i^ n r t h r h T ^ n ^ n ^  ■
Saargebiet Belgien. Großbritaniden und db U S , Ai Sfe DhM b. der b  bezug anf setae Förderung uml db Zahl der ferenz der BreWtfve der K
***** *c^e* 1925 ,Sr die Monate Janaar bis August eine etwa beschäftigten Arbeiter rebUleh efa Achtel der britischen weirert -*__   -■* schaften) hat sich ge-
- d i »  ^  Erhihang. r t e ,  £  f a S T  e i n e m ^ ^ t ^ d a s  V ^  t  J


